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➢ Abstandsauflagen

➢ Verpflichtende Gewässerrandstreifen

➢ Gestaltung und Möglichkeiten von 

Gewässerrandstreifen

➢ Ausgleichszahlung

➢ Erhalt des Ackerstatus und Dauergrünlandentstehung
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Gewässerrandstreifen und Abstandsauflagen 
an Gewässern

In Bayern gibt es aktuell verschiedene rechtliche 
Regelungen für Gewässerrandstreifen und 
Gewässerabstandsauflagen, die sich in ihren 
Vorgaben unterscheiden, teilweise überschneiden. 
Außerdem gibt es verschiedene Bezugspunkte, von 
wo ein Abstand einzuhalten ist.
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Kurztext
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Empfehlungen zum sicheren Betrieb von 

Bewässerungsbrunnen
Volksbegehren

Böschungs-

oberkante
Ufer-

linie

Breite der 

Böschung: 

1,50 Meter

Alois Dorfmeister
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Bezugspunkte
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Abstandsauflagen

Pflanzenschutzauflagen § 36 Abs.1 Satz 1 PflSchG 

➢ Fläche an ständig und an periodisch wasserführenden 

Oberflächengewässern 

Dies sind Weiher, Seen, Flüsse, Bäche und Gräben mit einem natürlichen 

oder künstlichen Gewässerbett. Bei diesen Gewässern gelten die 

Abstandsauflagen auch bei einer Austrocknung im Sommer.

➢ Gebot: Einhaltung der Abstände an Gewässern z. B. 

Mindestabstände; abdriftmindernde Maßnahmen, Hangauflagen

➢ Gemessen ab Böschungsoberkante ggf. Linie des 

Mittelwasserstands

➢ Abstand je nach Auflage
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Abstandsauflagen

Pflanzenschutz § 4a Pflanzenschutz- Anwendungsverordnung

➢ Betroffene Gewässer: LF angrenzend an oberirdische Gewässer 

Ausnahme: Kleine Gewässer von wasserwirtschaftlich un-

tergeordneter Bedeutung Art. 1 Abs. 2 BayWG

➢ Verbot: Anwendung von PSM im Abstand von 10 Metern; 

Alternativ: 5 m geschlossener ganzjährige begrünte 

Pflanzendecke

➢ Abstand 5 Meter bzw. 10 Meter

Folie 7

Alois Dorfmeister

Vorsicht: Ein direkter Eintrag oder der Eintrag durch

Abschwemmung von Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist

verboten! Dies gilt für alle oberirdischen Gewässer!  
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Abstandsauflagen

Pufferstreifen an Gewässern (GLÖZ 4) § 15 GAPKondV

➢ Betroffene Gewässer: LF angrenzend an Gewässer Ausnahme: 

Kleine Gewässer von wasserwirtschaftlich untergeordneter 

Bedeutung Art. 1 Abs. 2 BayWG

➢ Verbot: Anwendung von Düngemitteln, Pflanzenschutzmitteln 

und Bioziden

➢ Gemessen ab Böschungsoberkante

➢ Abstand 3 Meter
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Vorsicht: Ein direkter Eintrag oder der Eintrag durch

Abschwemmung von Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist

verboten! Dies gilt für alle oberirdischen Gewässer!  
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Abstandsauflagen

Düngung § 5 Düngeverordnung i.V.m. § 2 Abs. 2 AVDüV

➢ Betroffene Gewässer: LF angrenzend an oberirdische Gewässer 

Ausnahme: Kleine Gewässer von wasserwirtschaftlich un-

tergeordneter Bedeutung Art. 1 Abs. 2 BayWG

➢ Gebot: Einhaltung von Gewässerabständen beim Einsatz von 

Düngemitteln; Besondere Vorgaben an die Ausbringung von 

Düngemitteln auf Ackerflächen mit Hangneigung beachte; 

Gemessen ab Böschungsoberkante

➢ Abstand je nach Hangneigung und Ausbringtechnik
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Vorsicht: Ein direkter Eintrag oder der Eintrag durch

Abschwemmung von Dünge- und Pflanzenschutzmittel ist

verboten! Dies gilt für alle oberirdischen Gewässer!  
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Gewässerabstand ab Böschungsoberkante 

beim Düngen
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Verpflichtende Gewässerrandstreifen

Wasserrecht § 38a WHG

➢ Betroffene Gewässer/ Flächen: 

 LF mit ≥ 5% Hangneigung 20 m zum Gewässer; 

Ausnahme: Kleine Gewässer von 

wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung 

Art. 1 Abs. 2 BayWG

➢ Gebot: Erhaltung oder Herstellung einer geschlosse-

nen, ganzjährig begrünten Pflanzendecke

➢ Abstand: 5 Meter ab Böschungsoberkante
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Verpflichtende Gewässerrandstreifen

Volksbegehren Art. 21 BayWG

➢ Betroffene Flächen: Grundstücke des Freistaates 

Bayern an Gewässern 1. und 2. Ordnung

➢ Verbot von garten- oder ackerbaulicher Nutzung, 

Einsatz und Lagerung von Dünge- und PSM; Gebot: 

Grundsätzlich Erhaltung von Bäumen und Sträuchern; 

➢ Abstand: 10 Meter ab Böschungsoberkante
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Verpflichtende Gewässerrandstreifen

Volksbegehren Art. 16 BayNatSchG

➢ Betroffene Flächen: Grundstücke an natürlichen oder 

naturnahen Gewässern;  Ausnahme: Be- u. 

Entwässerungsgräben jeweils von was-

serwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung 

künstliche Gewässer

➢ Verbot: garten- oder ackerbauliche Nutzung

➢ Abstand: 5 Meter ab Uferlinie
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Empfehlungen zum sicheren Betrieb von 

Bewässerungsbrunnen
Volksbegehren

Böschungs-

oberkante

BayNatSchG:  …    

5 Meter ab Uferlinie

Landwirt muss Bezugspunkt eigenverantwortlich 

festlegen und digitalisieren 

Ufer-

linie

5 Meter zur 

Böschungs-

oberkannte

Breite der 

Böschung: 

1,50 Meter

5 Meter 

zur 

Uferlinie

1,50 Meter 

3,50 Meter 
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Uferlinie oder Böschungsoberkante?

Böschungs-

oberkante

Uferlinie
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Uferlinie oder Böschungsoberkante?

5-Meter-Streifen 

zur Böschungs-

oberkante

Alois Dorfmeister
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Uferlinie oder Böschungsoberkante?

5-Meter 

Uferlinie
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Folie 17



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Deggendorf - Straubing

Abstandsauflagen
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Kurztext
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Gewässerabstand

Alois Dorfmeister
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Lösung des Problems ist ein  Gewässerschutzstreifen!
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Förderung von Gewässerrandstreifen

➢ Naturschutzgesetz: Ausgleichszahlung für 

Volksbegehren-Gewässerrandstreifen ab 2025: laut 

gültiger Richtlinie derzeit 200 €/ ha, evtl. höher

➢ KULAP: 

• K50 Erosionsschutzstreifen 800 €/ha

• K51 Biodiversitätsstreifen 800 €/ha

• K 48 Umwandlung von Acker in Grünland 400 €/ ha

➢ ÖR1a – Nichtproduktive Flächen auf Ackerland z.B. für 

einen Hektar 1300 €/ha
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Was ist für den Landwirt zu tun

➢ Prüfen, ob es um relevante Gewässer nach 

Naturschutzgesetz handelt

➢ Gewässerrandsteifen digitalisieren und anlegen

➢ Prämie mit MFA beantragen

➢ Überlegen was mit dem Aufwuchs passieren soll um 

den Nutzungscode bei der Antragstellung festzulegen
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Fragen
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Danke für die 

Aufmerksamkeit

Kontakt:

Alois Dorfmeister

0991/208-2128

Alois.dorfmeister@aelf-ds.bayern.de
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Grünlandflächen – 

Möglichkeiten zur Verhinderung der Dauergrünland-Entstehung 

Definition von Dauergrünland: § 7 GAP-Direktzahlungen-Verordnung – GAPDZV 

Der Begriff Dauergrünland umfasst Flächen, auch wenn sie nicht für die Erzeugung genutzt 

werden (Dauergrünland aus der Erzeugung), die

1. auf natürliche Weise durch Selbstaussaat oder durch Aussaat zum Anbau von 

Gras oder anderen Grünfutterpflanzen genutzt werden,

2. seit mindestens fünf Jahren nicht Bestandteil der Fruchtfolge sind und

3. seit mindestens fünf Jahren nicht gepflügt worden ist.

Die technische Überprüfung in iBALIS  erfolgt durch GL-Zähljahre (1-5)

Folie 24

Kurztext
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Grünlandflächen – 

Möglichkeiten zur Verhinderung der DG-Entstehung 

Es entsteht daher kein DG, 

➢ wenn innerhalb von 5 Jahren diese Flächen Bestandteil einer 

Fruchtfolge sind (Verfahren Fruchtwechsel)

➢ oder gepflügt werden (Verfahren Pflugregelung).
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Fruchtwechsel bei Grünfutter ohne Umbruch I

Eine Fruchtfolge liegt bei Ackerland auch vor, wenn ausgesät wird:

1. Gras nach dem Anbau einer Mischung von Gras und Leguminosen 

Beispiele: 

•  nach Kleegras (NC 422) wird Ackergras (NC 424) gesät.

• nach Kleegras (NC 422) wird eine Grünlandeinsaat (NC 441, 442, 443) vorgenommen

2. eine Mischung von Gras und Leguminosen nach dem Anbau von Gras 

 Beispiele:

• nach Ackergras (NC 424) wird Kleegras (NC 422) gesät.

• nach Grünlandeinsaat (NC 441, 442, 443) wird Kleegras (NC 422) gesät.
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Fruchtwechsel bei Grünfutter ohne Umbruch II

• Die Aussaat kann dabei umbruchlos erfolgen mit einer geeigneten Sätechnik, (z.B. 

Grünlandnachsaatgeräte, Schlitzdrillmaschine), es erfolgt keine Zerstörung der 

Grasnarbe.

• Bei der Nutzungserfassung muss der Antragsteller erklären, dass eine entsprechende 

Aussaat erfolgt.

• Der Saatgutbeleg  und Fotos von der Aussaat sind  vorzulegen. 

(Artenzusammensetzung wird vom Amt geprüft!)

• Die Aussaat muss bis zum 15.05. des Antragsjahres erfolgen.

• Das GL-Zähljahr wird dann auf „1“ zurückgesetzt.
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Pflugregelung bei sonstigem Grünland (GL)

Das Umpflügen von Grünland mit dem Ziel, die Fläche wieder mit Gras oder anderen Grünfutterpflanzen 

anzulegen, ist spätestens einen Monat nach dem Umpflügen anzuzeigen.

Unter Umpflügen ist eine Bodenbearbeitung zu verstehen, die die Grünlanddecke zerstört, z. B. wenn der 

Boden gewendet wird und/oder eine tiefe Bodenbearbeitung  (Pflügen/Grubbern/Fräsen) erfolgt. Das 

entscheidende Kriterium ist die Zerstörung der Grasnarbe.

Im Gegensatz zum Fruchtwechsel muss sich die Grünland-Codierung nicht ändern:

Bsp.: Ackergras kann wieder auf Ackergras folgen

Die Meldung muss innerhalb eines Monats nach dem Umpflügen in iBALIS unter „Meldungen“ erfolgen.

Der Nachweis des Umpflügens ist mittels georeferenzierter Fotos über FAL-BY zu erbringen. Eine 

entsprechende Aufgabe wird in der APP FAL-BY nach der Meldung generiert. 

Das GL-Zähljahr wird nach Eingang der Fotos auf „1“ zurückgesetzt.
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Dauergrünland neu ab 2021 (DGneu21)

➢ Dauergrünland, das ab dem 1. Januar 2021 neu entstanden ist (DGneu21), darf 

nach §6 GAPKondG förderrechtlich im Rahmen von GLÖZ1 ohne 

Genehmigung umgewandelt werden. 

➢ Gilt für Grünland-Nutzungen ( Stillegung, Ackergras, Kleegras…), die bereits  

Zähljahr 5 haben und weder Fruchtwechsel noch Pflugregelung  beantragen.

➢ Die erfolgte Umwandlung ist dann im Rahmen des nächsten Mehrfachantrages 

durch Angabe des jeweiligen Nutzungscodes auf der Fläche (Acker-

/Dauerkultur) anzuzeigen.

➢ Fachrechtliche Belange sind dennoch einzuhalten (z.B. FFH-Gebiet)

Untere Naturschutzbehörde kontaktieren
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Vielen Dank für Ihr Interesse

Fragen??

Folie 30

Alois Dorfmeister Wasserberater Deggendorf    

Kontakt:

Martina Retzer

Abteilung Förderung

0991/208-2137

Martina.Retzer@aelf-ds.bayern.de
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